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Umami produziert in Illnau Kräuter- und Gemüsekeim-
linge. Es setzt auf Vertical Farming, einen ressourcen-
schonenden Indoor-Anbau. In einem geschlossenen 
Wasserkreislauf macht das natürliche Zusammen spiel 
von Blumen, Fischen, Schnecken, Algen und Pilzen den 
Einsatz von künstlichen Pestiziden, Antibiotika und 
Düngern überflüssig. Mehr dazu in diesem Magazin.

Cover: Robin Bertschinger und Denis Weinberg 
(rechts), Co-Gründer von Umami
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Hier 
 und jetzt
Ob Start-up, soziales Engagement oder Eigenheim: 
Menschen aus dem Kanton Zürich erzählen, wie aus 
einer Idee Wirklichkeit wird – mit Innovationsgeist, 
der Überzeugung, etwas bewegen zu können, und 
einem Quäntchen Glück. 
T E X T :  R A H E L  P E R R O T 
B I L D E R :  S A L V A T O R E  V I N C I

Echt – Visionen realisieren 11

Die Co-Gründer Denis Weinberg 
(links) und Robin Bertschinger 
in der Anbauebene von Umami. 
Hier wachsen die Kräuter- und 
 Gemüsekeimlinge.

Mit der Natur arbeiten
«Wir wollen zeigen, dass es niemand besser kann als die Natur 
selbst.» Robin Bertschinger gründete 2018 zusammen mit zwei 
Studienfreunden Umami. Das Start-up produziert Kräuter- 
und!Gemüsekeimlinge!– sogenannte Microgreens!– für Gastro-
nomie!und Detailhandel. Umami setzt dabei auf Aquaponik, 
eine Kombination aus Fischzucht und Indoor-P�anzenanbau 
mit einem geschlossenen Wasserkreislauf. «Blumen, Fische, 
Schnecken, Algen oder Pilze!– sie alle sind Teil eines komple-
xen!Nährsto�kreislaufsystems und machen den Einsatz von 
künstlichen Düngern, Pestiziden oder Antibiotika über�üs-
sig»,!sagt  Bertschinger. Seit Kurzem baut Umami auch Kräuter 

wie! Koriander und Basilikum an. Langfristig möchte das Unter-
nehmen zudem Tomaten oder Erdbeeren ganzjährig anbieten 
können, beides Produkte mit einem hohen Wasserverbrauch. 
«Mit unserer Methode lässt sich der Ressourcenverbrauch beim 
Anbau dieser Früchte deutlich reduzieren», so Bertschinger. 
Der!Moment, als ihre Produkte erstmals bei Migros und Coop 
erhältlich waren, bleibt für den Co-CEO unvergessen: «Das war 
Freude und Erleichterung zugleich!– und die Bestätigung, dass 
unsere Idee eine Chance hat.»

eat-umami.ch


